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7.
Ökologische Steuerreform

1 Umwelt
2 Arbeitsmarkt

Idee: 
Erhöhung der Steuern auf das, was schädlich ist, um die Steuern auf Nützliches senken zu können.


Doppelte Dividende

1. Umwelteffekt, d. h. Umweltqualität verbessern

2. positives Wirken auf dem Arbeitsmarkt

Voraussetzung: 
Ökosteuern erhöhen das Steueraufkommen


Ökosteuern vernichten eigene Steuerbasis (Emissionen)


Bsp: wo Basis relativ stabil ist: Lohnsteuer, Tabaksteuer, MwSt


-> Basis für Ökosteuer ist Energie => Preiselastizität der Energienachfrage rund 30%

Borenberg, de Mooij (American Economic Review 1994)


        ( optimale Besteuerung         Nebenziel: Mindeststeueraufkommen zu erreichen

                                  ( Emissionssteuer

                                  ( Steuer auf Arbeit

optimale Vermeidungssteuer (war) geringer als Grenzvermeidungskosten 

Plausibilität des Ergebnisses:

· verschiedene Verzerrungen gleichzeitig

· niedrigere Ökosteuer korrigiert andere Verzerrungen


Widerlegung der Befürworter einer ökologischen Steuerreform?


- der Bezugspunkt der Analyse: optimale Steuer (Pigousteuer)

- realistischer ist Ausgangspunkt t=0
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Ausgangssituation: Arbeitslosigkeit = L1 – L0
Nach Steuerreform: Arbeitslosigkeit = L1 – L2

Problem: hohe Arbeitslosigkeit; Idee Lohnnebenkosten senken

  -> Reduzierung der Arbeitslosigkeit („Rasen für die Rente“)

t  = Lohnsteuersatz in Euro/ Arbeitseinheit

w = Mindestlohn / Gewerkschaften verhandeln um w

Ökosteuer zur Senkung der Sozialversicherungsbeiträge
Ausnahmen:

Mehrkosten der Energie > 120 % der eingesparten Sozialversicherungsbeiträge, dann volle Rückerstattung
von allem, was über 120 % liegt; z. B. Raffinerien, Kraftwerke da kaum Beschäftigte
-> Ausschluss der energieintensiven Branchen

Sonderregelung für Großverbraucher

Steuererstattung von 80 % wenn die Steuerzählung höher als 511 Euro

=> die, die viel Energie verbrauchen sind von Ökosteuer ausgenommen
Grund: internationale Wettbewerbsfähigkeit 

Kritik:
-      Ökosteuer betrifft diejenigen, die wenig Energie verbrauchen

        Ausnahmen für Umweltsünder (mit hohem Energieverbrauch und daher hohem Energiepotential

· Verteilungswirkung 

        regressive Besteuerung (untere stärker besteuern, als höhere Einkommen)

        Arme geben höheren Anteil des Einkommens für Energie aus

· juristische Kritik 

(Vermischung verschiedener Rechtstatbestände)

· finanzwissenschaftliche Kritik 

        ( Zweckbindung der Ökosteuer ist zusätzliche Restriktion

        Besser wäre: Steueraufkommen nicht zweckgebunden verwenden, sondern allgemein im Haushalt 

                              zu verwenden

       -> Ökosteuer ist eigentlich Lenkungssteuer, d.h. die Ökosteuer soll das Verhalten der Menschen   
            beeinflussen (Energiesparen als Ziel); starkes Energiesparen reduziert Steueraufkommen ( 
            langfristiges Problem


Frage: Sollte die Ökosteuer auf exogene Preisänderungen reagieren?

1. Nein, weil sich die Ökosteuer an den Grenzumweltschäden orientieren und sie abbilden soll. (beim Benzin schrittweise, weil Anstieg um 30 Pf. auf einmal zuviel gewesen wäre). Die Grenzumweltschäden sind unabhängig von der OPEC.

2. Doch, Marktmacht der OPEC (Monopol ( großer Anteil des Erdölmarktes, aber kein richtiges Monopol) Monopolist ist Freund der Umweltschützer, Steuersenkung wäre zu rechtfertigen 

        ( weil Ölpreiserhöhung durch die OPEC die Umweltbelastung (unbeabsichtigt) reguliert                      

        ( Staat muss weniger tun

3. Nein, denn die Ausnutzung der Ökosteuer reduziert das Steueraufkommen, Entlastungseffekt auf dem Arbeitsmarkt

4. Politischer Aspekt: Einfluss der OPEC auf das deutsche Steuersystem
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